WASHASTDUGERADEGESAGT? - MACHMALPAUSE!

Unterbrechungen sind heilig.

Sie helfen beim Verstehen. Gespräche gelingen dann: „Was hast du gerade gesagt?“
„Mach mal Pause!“

Die Umfragen zu Pfingsten im Fernsehen zeigten: Kaum ein Erwachsener weiß, was es mit diesem Fest auf sich hat.

Ich habe mich bei Schülern im Religionsunterricht umgehört: Schüler wissen kaum, worum es beim Pfingstfest geht. Weniger als 10 % können einigermaßen zutreffend antworten.

Darum sei es wiederholt: Beim Pfingstfest geht es darum, dass der Heilige Geist, also Gott selbst, zu uns kommt und bei uns ist. Er hilft, zu verstehen: einander, Gott, seine Liebe, die Welt als Gottes Schöpfung und uns selbst als seine Ebenbilder. Es geht um Sprache und das Verstehen „in Gottes Namen“.  
Sprache lebt von Pausen. Sie trennen die kleinen Sinneinheiten aus Worten voneinander ab. 
Wer ständig, ohne Pause redet, kommuniziert, arbeitet und so auch „außer sich ist“, versteht nichts, oder immer nur dasselbe. Das monotone Dauerrauschen von Information, Sprache und Arbeit führt auch dazu, dass man selbst nicht verstanden wird.

Pausen sind heilig und dem Sabbat verwandt. An sechs Tagen, so die poetische, bildreiche Schöpfungsgeschichte der Bibel, war Gott höchst aktiv und kommunikativ. Am siebten Tag ruhte er. Das war die Krönung der Schöpfung, an der er alles genoss. Und das sollen wir gemäß den zehn Geboten auch tun.
Die Pausen und Feiertage sind heilig. Sie ermöglichen ein umfassendes Verstehen.

Gott sei Dank gibt es den Feiertag! So können wir das Pfingstfest immer wieder erleben! Er sollte nicht bzw. nur durch Notfälle durch Sonntags-Arbeit missachtet werden.
Denn am Ende unserer Tage werden wir uns nicht fragen, ob wir viel oder wenig gearbeitet haben, sondern ob wir das Richtige, Wichtige und Wesentliche gedacht, gefühlt, gesagt und getan haben. 
Die ersten Christen, von denen die Bibel in der Apostelgeschichte erzählt, konnten das Wesentliche entdecken: Nach Pfingsten teilten sie und schufen den „christlichen Urkommunismus“. Zugleich verstanden sie Gottes Liebe und Lebenskraft, so dass sie ihre einengende Angst verloren und eine Weltbewegung der BeGEISTerten ausgelöst haben. 
Ich finde, das könnte ein intensives, glückliches und geistvolles Leben werden, das mit Pausen, Sabbat und Verstehen beginnt.

Gesegnete Sabbat-Pausen-Zeiten!
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